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AR Donnerſtag den 28. Oetober 1841. 


J. G. Scholze, Redacteur. 


i 2 f Bekanntmachung. a a 
Es iſt der auf die Nr. 382 geſtellte Goldbergſche Logiszettel verloren gegangen und wird 
derſelbe deshalb für ungültig erklärt. Der Magiſtrat, Polizei verwaltung. 


Goͤrlitz, den 21. Oktober 1841. un 3 


JJC ˙5· A a 

Der entlaſſene Corrigende Tuchmacher Johann Gotthelf Stübner aus Görlig, vagabondirt 
wiederum ſeit dem 29. Sept. c. und wird ergebenſt erſucht, denſelben wo er betroffen wird aufzu⸗ 
greifen und mit Transport hierher abzuliefern. FT 
Selig: den 20. Octbr. 1841. Der Magiſtrat, Polizei verwaltung. 
(Signalement.) Religion: evangeliſch, 39 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, ſchwarzbraune 
Haare, hohe Stirn, braune, ſchwache Augenbraunen, graue Augen, Naſe: laͤnglich, hängend, ſpitz, 
‚mitteln Mund, braunen Bart, Zähne: defect, Kinn: fund, Geſichtsbildung: länglich, Geſichtsſarbe: 
geſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen: Hundebißnarben am linken Ober⸗ 
arm. Bekleidung. Vrauner Ueberrock, blaue Tuchhoſen und ſchwarze Weſte, muthmaßlich. 


Nachweiſung der Bierabzüge vom 30. Oct. bis mit J. Nov. 


Name Name Name der Straße, Haus⸗ ER 
des Ausſchenkers. | des Eigenthuͤmers. wo der le ee Nummer. | Bier Art. 


Tag 17 
des Abzugs. 


30. Dek. Herr Böhme, 5 ſelbſtt [ Bruͤderſtraße. Nr. 6. Weizen 
2. Nov. Herr Tobias. Herr Berndt. — — 7 80 Weizen 
— Herr Finſters Erben ſelbſt — . — 2:6 Gerſten 
5 I Herr Menzels Erben Das K. Steueramt! Neißſtraße 348 | Gerſten 


Den 2. Nov. findet der Bier⸗Abzug früh 8 Uhr ſtatt. a 
Goͤrlitz, den 26. Oct. 1841. RE Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


Entbindungs⸗ Anzeige. Louiſe geb. Schirmer unehl. T. geb. den 15., get. den 
Allen unſern Anger wrde den mache 20. Oct., Marie Fran is 8 Mſtr. Zob. Gfr. Wuͤr⸗ 
ich die am 20. d. M, erfolgte glückliche Entbin⸗ fel, B., Zeug u Lein alih. u. Fru. Frieder. Amalie 
dung meiner Frau von einer geſunden Tochter hier geb. Gregorius, Sohn, geb. den 2, get. den 22. Oct., 
durch ergebenſt bekannt. Robert Ferdinand Oswald, (ſt. den 23. Oct.) 
Jauernick, den 28. Oct. 184. (Getraut.) Joh. Gminski, herrſch. Bedient. allh., 
Hertwig, ebangel. Schullehrer. u. Carol. Klinger, weil. Jacob Klingers, Brauers zu 
Her REN e ne a gen d. 20. Oct. 
elite. . ͤ „ (Ser ben.) Fr. Job Eleon. Tzſchaſchel geb. 
Görlitzer Kirchentiſte. Irrgang, Mſtr. Joh CH Tzſchaſchels, B. u Tuchm. 
(Geboren.) Mſtr. Joh. Trg. Hanko, B. Zeug⸗ allh⸗ Ehegattin, geſt den 15. Oct., alt 74 J. 7 M. 19 
u, Leinw. allh. u. Frn Chſt Frieder. Char geb Rau, T. — Fr. Johanne Rahel nia Neumann, 
S., geb. den 9., get. d.17. Oct., Aug. Emil. — Joh. Mſtr. Franz Haſenſelders, B. u. Tuchm. ic ehen 
Chſt Frieder. geb. Harzbecher unehl. T. geb. den 13., bach, z. Z. allh., Eheg ‚ geil, den fz Det. alt 55 J. 1 
get. den 18. Oct, Marie Louiſe. — Mitt. Carl Friedr. M. 19 T. — Fr. Charl. Jul, Schulze geb Ni ter, Hrn. 
Ernſt Engel, B. u. Seiler allh. u. Frn. Joh. Ehſt. D. Sam. Wiſh. Schulzes braub. B. Zeugen Lelnw allh., 
eb. Seffel, S. geb. den 2. gef. den 19. Oct, Paul Ehegattin, geft. den 19. Oct., alt 48 J. 2 M. 4 T. — 
= uard. — Mſtr. 8 m N Find 3 S a 9 8 
affenſchm⸗ allh. u. Frn. Fried. Ther. geb. Welz, T., Jul. geb. Schulze, S., Carl Jul. Robert, gef: den 19. 
gebe en 20 Oct., Ewe rh Dee c t 8.3 M. 18 T. ae 2 
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8 715 Bekanntmaſch un g. Ds 
Auf Antrag des conceſſionirten Pfandverleihers Schnaubert hierſelbſt, werden die bel ihm nieder⸗ 
gelegten, feit dem 2. März 1841 und früher verfallenen Pfänder, beſtehend in Gold und Silber, 
Schmuck und Geſchmeide, Belten, Welßzeug und Waͤſche, Kleider Hausgeraͤth und Schnittwaare, 
den 15. November c. und folgende Tage, Vormittags von 9—12 und Nachmittags von 2—4 Uhr 
im gerichtlichen Auctionslocale in der Juͤdengaſſe im Holzſchen Brauhofe Nr. 232 eg tur 


den Koͤnſgl. Lands und Stadigerichts⸗Auctions⸗& 
Bezahlung verſteig ert. ine nt 9, 
„. Bugleich: werden die Eigenthümer aufgefordert, dieſe Pfaͤnder noch bor dem Auchionstermine 
einzulöfen, oder wenn fie gegen die contrahirte Schuld gegründefe Einwendungen zu haben vermei⸗ 
nen ſollten, ſolche dem Gericht zur weltern Verfuͤgung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkau 
Mandſtücke verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandgläubiger wegen ſeinen 
dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß an die Ar⸗ 


ommiſſarius Hrn. Hoffmann gegen ſoforkige Dante 
5 her Rh ee 


menkaſſe gogeliefert und demnaͤchſt Niemand weiter mit einigen Einwendungen gegen die kontra⸗ 

birte Pfandſchuld gehört Bede 2 5 Pr 5 N ; 1 HERE 
Oorliz, am 25. Auguſt 1841. = Königl. Land und Stadtgericht. 
a Daß, gegen vollkommen pupil ariſche Sicherheit, Stiftungs⸗Kapftalſen zu vier Procent Zin⸗ 

ſen ausgeliehen werden koͤnnen, wird hiermit bekannt gemachtt.. 2 
Coͤrliz, den 22. October 485% 


IE ae ee 
Der! Man geister a 
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1 Je in t han ate net. 

Das biefetft bor „ von,! rauenthore auf der "son ud gigen 05 Kr. 830 des Hypothe⸗ 
ede verzeichnete, den ( ben. der Anna Roſina Rö önſſch gehörige Grundſtuͤck, deſſen Gebaͤude 
auf, 2120, der Ertrag aber auf. 5930. Thaler, ohne das ebenfalls mit zu verkaufende Inventarjum 
gerichtlich abgeſchaͤtzt Pen 0 ‚fol im Wege freiwilliger Verſteigerung im Termin 

Januar 1842 Vormittags 11 Uhr f 
an den Meſtdſeldnen 1 werden. — Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen liegen in 
der Regiſtratur zur Einſicht offen. 
. 5 5 19. Petober 1841, SERZ Koͤnigliches Land und, Stadtgeriht... 


1 Bet anntmahung Hie 
Es Nes in l Errafanalt circa 20 Zentner alte Lumpen meifbietend: verkauft derben 
9 Aft hierzu ein Termin auf den 28. dieſes M. Nachmittags um 3 Uhr im Amtslokale hieſiger 
Strafanſtalt angeſetzt, wozu Kaufluſtige . eingrlaven, werden. 
Ooͤtlis, den 18. Oktober 1841. . eee Direstiom 


a? 


Freiwiltige Subhbaflation 
1% Wie zum aa des Johann 1 Pietſch gehörige auf 250 Tolr. gelb Häusler 
ftelle Nr. 92 in e ee ſoll N 
den 10. November Vormittags It uhr 
an Gerichtsſtelle in Mg 5 n BEN verkauft werden. 
Soͤrlit, den, E: Auguſt 1841. Das ee Getichtsamt von 
i Schönbrunn. 5 a 
Daß am 29. d. M. auf Tauterbader Mevier- und am 30. d. M. auf Tichrenberger. m 
jedesmal von früb 8 Uhr an, eine Parthie Scheit⸗ und Stockbolz in einzelnen Klaftern an den 


B gegen ſofortige Bezahlung al werden fol, wird hiermit bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 15. Oktober 1841. ä 3 


Bitte um Anterſtützung der der, Mogebvannfen in b Di N 


TORRENT: 


Das Kirchdorf Penzig im hieſigen e welches grade heute vor 31. Jahr älfte dur 
eine Feuersbrunſt Aut wurde, iſt am 5 Tage waͤhrend eines heſtige 115 
einem gleichen Unglücke betroffen Widh⸗ Die Kirche, Nie Beinen iger Pfarrei, 14 
19 Bauer⸗ 19 Gärtner» und 15 Haͤuslexnahrun; gen, uͤberhaupt 133 u au find mit ihren fämmt⸗ 
lichen Vorkalhen ein Raub der Flammen und gegen 380 Menſchen brod⸗ und obdachlos geworden. 
Nur das Vieh hat meiſt noch gerettet werden können. 
Das Elend iſt unbeſchreibllch⸗ und ſchnelle Hülfe dringend. Es fehlt an Le⸗ 
bensmitteln, an Kleidung, Geld, ſo wie es an Futter für das Vieh gebricht. Alle Menſchenfreunde, die 
des geſicherten Habes ſich erfreuen, und von ihrem Ueberfluſſe oder auch nur von dem, was ſie ent⸗ 
behren koͤnnen, gern mittheilen, werden da angelegentlichſt erſucht, den ſteigenden Nothſtand der 
en nach Kraͤften zu mildern de Gabe, ſo gering ſſie auch ſey, wird das Landraͤthliche 
1 5 a — 55 eee und der n engen rue ion in Penzig zur pflichtmaͤßigen Verthei⸗ 
ng uͤberweiſen 
Der Annahme von Lebensmitteln, Kleldungsſthcken; w wie dite Uebernahme des Futters fur 80 
Vieh, wird ſich der Hr. Polizeij⸗Diſtrikts⸗ Commiſſar Rothe auf Liſſa unterziehen, Rechnung darüber führe 
und in Gemeinſchaft mit jener Commiſſion für die Aweckmaßige Verwendung aller Gaben und Wohl⸗ 
thaten pflichtmaͤßig Sorge trage a 
Ueber: die eingegangenen W wild zu feiner Zeit öffentlich" Rechnung gelegt werden. 
Goͤrlitz, den 24. Oct. 18 41. a Königl. Landräthliches Amt. 
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Aufforderung zur a a, = 

Das große furchibare Unglück, welches die Gemeinde Penzi 10 am onntag, den 24. b. M., 
us Feuersbrunſt betroffen und außer Kirche und Schule 56 Poſſeſſtonen vernichtet, 400 Perſo⸗ 
nen des Obdachs beraubt hat, iſt ſo bekannt, daß es keiner naͤhern Schilderung deſſelben bedarf, um die 
Bereitwilligkeit, den armen verlaſſenen Mitmenſchen mit ſchleuniger thaͤtiger Hülfe beizuſpringen, zu 
erwecken. Jede Gabe an Geld, Naturalien und Effecten, beſonders auch an waͤrmenden Kleidern 
und Betten, wird dankbar aufgenommen werden, und haben die Herren Raths herr Temmler und 
Rathsherr Thorer die Annahme und Sammiung der milden Spenden übernommen, für deren 
zweckmäßige Vertheilung an die Hülfebedürſtigen wir ſorgen werden. 

Der Magiſtrat, dem jederzeit. erwieſenen mildihätigen Sinne der hieſigen Einwohnerſchaft ver⸗ 
trauend, hofft, daß auch dieſe oͤffentliche Aufforderung, welche die geregelte Verwendung der Unter⸗ 
ſtͤtzungen zum Zweck hat, einen reichlichen ſegenbringenden Erfolg haben werde, und daß dadurch 
die armen von Allem entbloͤßten Mitglieder der in allen ihren wohlthaͤtigen, geiſtlichen und weltli⸗ 
chen Anſtalten vernichteten Gemeinde bei dem einbrechenden Winter den bitterſten Entbehrungen, 
der kummervollſten Noth werden entriffen werden. 

Goͤrlitz, den 26. October 1841. — — . — 


Zur Unterhaltung der Saufen. im Goͤrlitzer 5 ind für das Jahr 1822 die 
nachſtehenden Materialien erforderlich: E A 
= 1) für die Liegnig- Goͤrlitz⸗ Dresdner Chauſſee 373 Schachtrutben Baſalt, 
2) für die Görlige Seidenberger Chauſſee 46 Schachtruthen Baſalt, 
3) fuͤr die Goͤrlitz⸗ Zittauer Chauſſee 100 Schachtrth. geſiebter Kies. 
a Die Lieferung dieſer Materialien ſol im Wege der Licitation an den Mindeſifordernden aus⸗ 
‚gegeben werden, und iſt hierzu ein Termin auf den 4. November e. in der Wohnung des Unter 
zeichneten Nikolai⸗Gaſſe Nr. 280. Nachmittags 3 Uhr ander: unt, zu dem Unternehmungsluſtige 
r Die nähern N . 9 Werben im Termin KR; be⸗ 
en. litz, den“ — 1.1841. u ) gebat tl 


eben. 


ro ee 


5 9 


e e f Eur 


Bek an n tm a ch u i 
Die vom Gewerbevereine im Monat July c. begonnenen ö fentlichen geſeſlunden für it junge 
Handwerker, namentlich Handwerksgehilfen, werden vom Monat November c. an ihren 
1 ‚finden und jeden Sonntag Maßßendeg von 2 bis 4 Uhr im en des Gewerbeverei⸗ 
Alle ee weiche an denſelben Tbeil nehmen wollen, haben unentgeldli⸗ 
chen Zutritt zu e und dürfen ſich nur mit Papier, Feder und leit verſorgen, da U: 
leö 4910 für ſie bereit ſtehen wird. 
Der Gewerbeverein darf eine recht rege Theilnahme an dieſer uneigennüig gebotenen Anfatt 


von dem guten Sinne der hiefigen Gemerbetreidenben hoffen. 03 
Goͤrlitz, den 20, Role 1841. rn Ai ankam Des Gewerbevereines, 
4 een ein Köhler. Mart esch K Keb e 


1 
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„Gelder liegen in kleinen und großen Poſten zum Ausleihen bereit, und Grundſtücke empfiehlt 


zum Ankauf in Goͤrlitz der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


8 Pfandbriefe und Staatspapiere, 1 5 
werden verkauft und gekauft, alle Arten Gefhäfts = Aufträge in Geld⸗, Wechſel⸗, Finanz-, Guter⸗ 
Ein⸗ und Verkaufs⸗, ſowie in andern Commiſſions⸗Angelegenheiten, übernommen und ausgeführt, 

Das Central⸗Agentur⸗Comtoir. Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 

Fur den bevorſtehenden Martini⸗ und Weihnachts ⸗ Termin find noch verfchiedene 

große und kleine Capitalien, gegen pupillariſche Sicherheit, zu vergeben. Näheres iſt, unter 
Beibringung bezuͤglicher Beſitz⸗Urkunden, zu erfahren im i 8; 

5 Central: Agentur: Comtoir zu Görlitz. Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Luft hal die Schneiderprofeſſion zu erlernen, einen Lehrmeiſter nachweiſen. a 
n Der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 
SR Ueber den Verkauf des malfiven Hauſes Nr. 1007 a (Galgenga 

885 in der Nonnengaſſe Nr. 77 zu erfahren. i N 8 ER 

EIS SEE SES O DE ES: NIT ERS CI EEE FR EEE RS 
Das Haus auf dem Nieder- Vietel Nr. 620 mit 6 Stuben, Keller, Gewölbe und Garten ift 

aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere beim Eigenthuͤmer zu erfahren. a 
— Neunaugen oder Brücken wie auch Aſtrachaner und Hamburger Caviar ift angekommen und 
empfiehlt billiſtt ro Jo ſ. Kollar in der Steingaſſe. 

Ein in guten Zuſtande befindlicher in Federn haͤngender Kutſchwagen mit eifernen Achfen, 
ein⸗ und zweiſpaͤnnig zu fahren, ſteht wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen in der Hand⸗ 
lung von Bader und Starke: in Goͤrlitz. 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich die ergebenfte Anzeige, daß in meiner 
Wohnung gebleichte Ganz- und Halbpiquses, Bettdecken und Ganzpiquee: Kantenröde, ſowie auch 
bunt gewebter Piquee immerwährend zu billſgen Preiſen zu haben ſind. Meine Wohnung iſt 
Fleiſchergaſſe Nr. 200. Feuſtel, Werkmeiſter in der Koͤnigl. Strafanſtalt. 

Warnung. Unangenehme Erfahrungen nöthigen mich zu der wiederholten Warnung, 
meiner Frau, Julie geb. v. Wedelſtaͤdt, auf meinen Namen irgend Etwas zu borgen, da dieſelbe, 
bis zur rechtskraͤftigen Entſcheidung des, in zweiter Inſtanz ſchwebenden Eheſcheidungsprozeſſes, 
zur Beſtreitung ihrer ſaͤmmtlichen Bedurfniſſe, das ihr richterlich feſtgeſetzte Alimentationsquantum 
allmonatlich pränumerando von mir erhält, ich alſo die von derſelben gemachten Schulden weder 

anerkennen, noch bezahlen werde. Hirſchberg, den 18. Oct. 184 1. Dr. F i cke r. 


Ich warne hiermit einen Jeden, meiner Tochter Johanne Chriftiane Ritter Etwas auf meinen 
Namen zu borgen, weil ich nichts mehr fuͤr Dieſelbe bezahle. Michael Ritter. 
n une Gaͤrtner in Nieder⸗Halbendorf. 
In der Webergaſſe Nr. 45 iſt eine kleine Stube mit Kammer zum 1. Jan. zu beziehen. 
In Nr. 442 vor dem Frauenſhore ift die etite Etage, beftehend aus 6 heizbaren Zimmern nebft Zubehör, f 
L u eh 


& 


zu vermiethen und zum 1. April oder 1. Juli 1842 zu beziehen. uͤd er s. 
35 In Nr. 239 iſt eine Stube mit Kammer und Zubehör zu vermfethen und fogleich zu bezſehen 


Künftigen Sonnabend, ift ein Ertraſchſcßen auf kurze Oiſſance um Karpfen, die Scheibe wird 
um 11 uhr angehängt; um zahlreiche Theilnahme bittet Altmann, Schießhauspachter. 


— 394 — 


Jn der Neſßgaſſe Nr. 350 iſt ein großer Verkaufsladen nebſt baran ſoßender Wohnung von 
zum 2. Januar 1842 zu vermiethen. 


2 Stuben und 1 Alkoven im Ganzen oder auch getheilt, 
Auch lſt daſelbſt ein großer Keller zu vermieten. 
In dem Haufe der berwitlweten Kreis „ Thierarzt Häring iſt ein Ouartier, beſtehend aus 5 
Zimmern, Küche, Gewoͤlbe und Keller mit und ohne Stallung von jetzt an zu vermiethen und 
kuͤnftige Oſtern zu beziehen. Auch iſt daſelbſt die Erkerſtube nebſt Cabinet mit Moͤbels an einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen und zum 1. November zu beziehen. 18 — 
Fleſſchergaſſe Nr. 199 iſt eine Stube für 1 oder 2 Herren,, welche auch Koſt und Bedienung 
erhalten koͤnnen, zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 3 112 
———FF—.... ee DT Pro m 
In Nr. 279 Petersgaſſe ift eine Stube zu vermiethen und ſogleich oder zu Weihnachten zu 
beziehen. - g . 
FFC ˙ AAA ĩ˙T0TTT0T0T0T0dT 
Brüdergaſſe Nr. 139 iſt ein Pferdeſtal mit Wagenplag zu vermiethen. f 1 
In Nr. 351 in der obern Neißgaſſe iſt ein Logis beſtehend aus 2 Stuben, Stubenkammer, 
lichter Kuͤche und übrigen Zubehör zu vermietheu. Auch iſt daſelbſt eine Stube an einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen. 5 E 
Auf dem Obermarkte Nr. 125 iſt ein moͤblirtes Zimmer zu vermiethen und zum 1. Jan. zu beziehen. 
Bel dem jetzigen hohen Stande des raffinirten Ruͤboͤls empfehlen wir eine Sorte — 


1 138 


Gutes Brenn- Del mit 4 Sgr. pro Pfund, i 


Bader und Starke am Obermarkte. 


Heinrich 5 5 pff e. 5 


Alle Arten Schriften auf blechne und: hölzerne Schilder werden bei mir ſchnell gefertigt, ſo wie 
auch Blechſchilder und alle andere Blechwaaren lackirt. Die neueſten Gattungen von lackirten Studir⸗ 
und andern Schirmlampen, Preis 18 fgr., fertigt E. Boͤſe, Klempnermſtr., Hirſchlaͤuben Nr. 233. 

„Stabliſſements⸗Anzeige. Einem geehrten hiefigen und auswaͤrkigen Publikum zeige ſch hier⸗ 
mit erg ebenſt an, daß ich mich als Herrenkleider⸗Verfertiger hierſelbſt etablirt habe bitte um ihr ſchaͤtz⸗ 
bares Vertrauen, welches ich durch gute und prompte Arbeit zu erhalten ſuchen werde 

e TER Friedrich Beſſel, Mittellangengaſſe Nr. 195. 
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tig abzuſchließen. Die Agentur der Aachener und Muͤnchener Feuerverſicherungs⸗ 
Woebergaſſe Nr. 4 8 O h l : 5 

blos 903 f in die diesjährige Sahreögefelfchaft der preuß, Renten » Berficherungs- Anftalt werden 
blos noch \ 


7 


8 557 Ami 


s wer 1 


bt durch die in der Nähe jüngſt geweſenen Braͤnde, erlaube ich mir, die unterhabende 


Hausgeräthe, Waaren und Maſchinen, Vieh, Getreide (in Scheunen, auf Böden und Schobern), 
Diehfluter,:Adergeräthe, Kohlen, Nindenz, Holz⸗, und Torf⸗Lager. d 3 


gegen Unterſchiebung in die Rechte des Hypotheken⸗Glaͤubigers wider den Verſicherten⸗ 282 
Die Anfalt giebt Verſicherungen auf jede Friſt: unter einem Jahre, auf ein und mehrere Jahre 


ſchwerniß. Die Antragsbogen, welche unentgeldlich abgelangt werden, enthalten Anleitung zur Faſ⸗ 
zer ſich der Anſſalt bedient, wird bei eintretenden Unglücksfällen, auf ſchleunigſte und loyale Er⸗ 
fuͤlung der übernommenen Verbindlichkeiten, mit Zuverſicht rechnen koͤnne nul. 


Kabinets neb 


ft einer ſchönen Suite 
Koralle. a 


mit wilkommen zu ſeyn; indem doch Wenige die Gelegenheit haben, die verſchieden en ſchoͤnen 


— 00 3 

Die Ausſtellung iſt im weißen Roß, 1 Treppe och, von früh 9 bis 9 Uhr Abends, Entree 

23 Sgr. Schüler und Kinder 1 Sgr. e C. W. A f 
2 . A Conchplien⸗Haͤndler aus Breslau. 


28 * 
& 
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Aaglich mit friſchen Sardellenpaſteten, fo: wie auch auf Beſtellung mit großen Paſteten und klei⸗ 
nen Suppenpaſtetchen empfehle ich mich. Auch iſt von heute an ſtets bairiſch Bier zu haben. 
int Baer ; C. E. Pfennigwerth, Conditor. 


Die Maurer'ſche Bade Anſtallt a 
macht hiermit ergebenſt bekannt, daß vom 1. November an, während der Wintermonate und bis 
auf anderweite Anzeige, Dampfbäder und warme Waſſerbäder nur 2 Mal woͤchentlich, 
Freitags und Sonnabends gegeben werden, daß ſolche aber auch an allen andern Tagen zu 
erhalten ſind, jedoch an dieſen nur nach einer 2 Stunden zuvor erfolgten Anmeldung und gegen er⸗ 
hoͤhte Verguͤtigung. Kalte Waſſer⸗ fo wie Douche⸗ Bäder in warmen Zimmern find jedoch 
alltäglich und zu jeder Zeit zu den gewöhnlichen Preiſen zu bekommen. Bo 

Dankbezeugung. Unterzeichnete Familie kann nicht unterlaſſrn, ihren Dank, ihren herz⸗ 
lichen Dank auszusprechen für die fo vielen Beweiſe der Liebe und Freundſchaft, welche uns bei 
dem zwar nicht ganz unerwarteten aber doch fo ſchnellen Hinſcheiden unfrer geliebten Frau und 
Mutter zu Theil geworden find, fo wie auch fuͤr die fo zahlreiche Begleitung zu ihrer Ruheſtaͤtte, 
mit dem Wunſche, der Herr möge Sie und die lieben Ihrigen noch lange vor ſolchen Faͤllen bewahren. 
Goͤrlitz, den 22. October 1841. Die Familie Schultze. 


Ein erfahrener Ziegelmeiſter, der 100 Thlr. Caution zu leiſſen im Stande ift, ſucht binnen 
hier und Oſtern eine ſchwunghaft betriebene Ziegelei zu pachten. Naͤhere Auskunft ertheilt auf 
rankirte Anfragen das Commißionr⸗Comptoir von A. Leonhardt in Bautzen. a 


Maͤdchen die das Nopfen der Tuche verſtehn, koͤnnen dieſen Winter über Arbeit haben, auf 
dem hintern Handwerk Nr. 389b iſt das Nähere zu erfahren. 8 i 
Kunftigen Sonntag und Montag. wird bei mir die Kirmes gefeiert, Sonnabends zuvor find 


— — 


ganz ergebenſt ein ; ö 
Kuͤnfligen Sonntag wird bei Unterzeichneten die Kirmeß gefeiert, wo für gute Kuchen, Ger 
traͤnke und kalte Speiſen wird beſtens geſorgt ſeyn, Sonnabends find warme Kuchen zu haben. 
x : C. Müller in Ober = Ludwigsdorf. 
en e ad mel i tee bunden SIE BIN BI e, EI a ei 
Auch ich freue mich nochmals ein geehrtes Publikum zum Kirmeß⸗Feſte, welches 8 
= Sonntag, Montag und Dienſtag abgehalten wird, einladen zu können, mit der Bitte, 88 
ſich recht zahlreich einzufinden. Mit Gaͤnſe⸗ und Entenbraten, Karpfen, verſchiedenen Si 
EB Kuchen u. ſ. w. wird raſch und reell aufwarten. Unger, Brauer⸗Mſtr. 878 
Ober Neundorf, den 26. Oktbr. 18414. i 9 
8 e ee ee eee e ee TREE Se Ee e e IRAK - 8 EI ES 
Künftigen Sonnabend ladet zum Schweineſchlachten ergebenſt ein 
a 8 C. Jakiſch auf der Terraſſe. 


Hierzu eine Beilage.) 


